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ge fanden sie in einem von der poli-
tischenGemeinde zurVerfügung ge-
stellten Schulraum statt. Am 22.
März 1925 wurden zum ersten Mal
zwei Mädchen in March konfir-

Die erste evangelische Beer-
digung in Hugstetten fand 1910 statt.
Ab 1948nutzendie evangelischen

Christen die Katholische Kirche in
Hugstetten mit, die später ihre eige-

lte katho-
che Kirchewurde 1772 erbaut und

h mehrmals verändert. 1966
wurde sie durch die Evangelische
Landeskirche für 30.000 D-Mark ge-
kauft. Hinzu kamen noch Renovie-

skosten für die Innen- und Au-
ßenrenovierung, in Höhe von rund
170.000 D-Mark, die zum Großteil
dieGemeinde selbst zu tragenhatte.
Am 1. Januar 1966 wurde die Kir-
chengemeinde „Hugstetten – Um-

ch“ mit den Gemeinden Buch-
hdorf und Neuershausen

gegründet. Am 1. November 1967
wurdeHugstetten Pfarrvikariat, das
am 1. Januar 1971 in ein eigenständi-
ges Pfarramt umgewandelt wurde.
Im Januar 1976wurde das Pfarrzent-

in Buchheim seiner Bestim-
geben. Die evangeli-

schen Christen in March sind stolz
sind

t desevangelischenKirchenchorsBötzingengehör-

mag

Gottenheim. Ein befestigter
Platz für Festlichkeiten mit Be-
leuchtung, StromundWasser, Stu-
fen,diehinunter zumBach führen,
eine beschattete Wiese für Spiele
und Erholung und weitere Sitzge-
legenheiten – das alles ist auf dem
Gelände zwischen den Bachbrü-
cken im Gottenheimer Unterdorf
geplant.Dort soll nachdemWillen
des Gemeinderates der naturnahe
Bereich weiter aufgewertet wer-
den,derdenBürgerinnenundBür-
gern für Festlichkeiten, als Treff-
punktundals Spielmöglichkeit für
Kinder zur Verfügung stehen soll.
„Wichtig ist uns vor allem der Zu-
gang zumBach. Das ElementWas-
ser hat einen großen Erholungs-
wert, den wir den Gottenheimern
bieten wollen“, so Bürgermeister
Christian Riesterer dazu.
Landschaftsplaner Ralf Wer-

muthausEschbachstelltedasUm-
gestaltungskonzept für den Be-
reich „Am Dorfbach“ nebst Kos-
tenplanamDonnerstag, 16. Juni, in
der Gemeinderatssitzung vor. Die
Gemeinderäte stimmten dem vor-
gestellten Planentwurf zu und
nach der Ausschreibung der Ar-
beiten kann im Herbst voraus-
sichtlich mit der Umsetzung des
Umgestaltungskonzeptes begon-
nenwerden. ImFrühjahr 2017kön-
ne dann das neu gestaltete Areal
„Am Dorfbach“ offiziell überge-
benwerden, so der Bürgermeister.
Der Bereich soll in das Landessa-
nierungsprogramm im Rahmen
des Sanierungsgebietes „Ortskern
II“ aufgenommenwerden; die Ge-
meinde Gottenheim rechnet mit
einer Förderung der Kosten durch
das Regierungspräsidium in Höhe
von circa 70.000 Euro.
Der Planentwurf sieht vor, die

zwischen Umkircher Straße und
Waltershofer Straße gelegene
Grünanlage mit Narrenbrunnen
und Baumbibliothek als „Dorf-
platz“zuentwickeln.Darüberhin-

Ein neues Gesicht für die Bachinsel / Dorfplatz soll entstehen

aus sollen der Bachlauf des Neu-
grabens in Form einer Treppen-
und Sitzstufenanlage sowie durch
eine Platzierung von Steinen im
Bachlauf aufgewertet undderNut-
zung durch Kinder und Erwachse-
ne zugänglich gemacht werden.
In einer Kostenschätzung stellte

Ralf Wermuth dem Gemeinderat
die geplanten Arbeiten und die
veranschlagten Kosten vor. Er be-
zifferte Gesamtkosten von 98.635
Euro brutto. ImHaushalt 2016 sind
100.000 Euro für die Gestaltung an
den Bachbrücken eingestellt.
In der Kostenschätzung noch

nicht enthalten waren Ver- und
Entsorgungsleitungen für Wasser,
Elektroleitungen und Leuchten.
Bürgermeister Riesterer betonte
aber, auchdieseArbeiten seienge-
plant, damit derPlatz auch fürVer-
anstaltungen gut genutzt werden
könne.
Der Gemeinderat begrüßte den

Planentwurf und stimmte der vor-
gestellten Planung und der Umset-
zung einstimmig zu. Das Pla-
nungsbüro Wermuth wurde be-
auftragt, die öffentlichen Aus-
schreibungen für die Arbeiten
vorzunehmen. (ma)

Am Neugraben im Gottenheimer Un-

terdorf soll ein „Dorfplatz“ zum Feiern

und Erholen entstehen. Plan: Wermuth

Ein Fest zum Fünfzigsten Zwischen den Brücken


